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SPDtundtGrünet–tsotahnungslos,t
dasstestrichtigtwehttut

t
Die DeutschetBahntplanttdietSchließungtdertFern-tundtRegionalbahnhofstAltonatinteinemtStadteiltmitt
übert/50.000tEinwohnern,tderttäglichtvont130.000tReisendentgenutzttwird, und der SPD/Grüne-Senat 
gibt sich angeblich ahnungslos. Man kann das kaum glauben, oder handelt es sich hier um die besonders 
trickreich eingefädelte Variante der Ablenkung der Bürger, derweil man im stllen  ämmerlein Deals über 
mehrere Hundert Millionen EUR mit Großinvestoren einfädelt?

In jeder anderen Großstadt – und nichts anderes ist Altona – würde die Schließungteinest
systemrelevantentBahnhofs massivste Proteste auch der lokalen Politk auslösen und politsch nicht 
durchsetzbar sein. In Hamburg lässt man Bürger darüber abstmmen, welche Bäume in Parks, die in 5 
Jahren errichtet werden, gepfanzt werden sollen, und verkauf dies als intensive Bürgerbeteiligung. 
Derweil werden ohne Beteiligung der Öfentlichkeit absolut intransparente Deals in Höhe von mehreren 
hundert Millionen EURO mit Großinvestoren unter dem Mantel der Verschwiegenheit festgezurrt, die die 
Freie und Hansestadt Hamburg einen Haufen Geld kosten, und zwar unser Geld, Geld des Steuerzahlers.

Man kann nur den  opf schüteln über die Antwortentdestrot-grünentSenatstaufteinetvontdert
BürgerinitiativetinitiiertetGroßetAnfragetintdertBürgerschafr vom Februar diesen Jahres (Drucksache 
21/12195), die von der Linken eingebracht wurde . Dazu in Einzelnen:

 Die Bürgerinitatve hate Anfang des Jahres eine Zählung der von der Bahnhofsverlegung betrofenen 
Geschäfe, Dienstleister, Start-up-Unternehmen, Ärzte usw. durchgeführt und wollte diese Zahlen und die 
Zahl der betrofenen Arbeitsplätze mit denen, die dem Senat bekannt sind, abgleichen. Antwort des Senats: 
„Den zuständigen Behörden liegen keine statstsch einheitlich aufereiteten vergleichbaren Daten vor!“
WelchteinetArroganztgegenübertdentmehrtalst/.600tvontdertBahnhofsschließungtbetrofenentBetriebent
undtihrentBeschäfrigten, die zu einem nicht unerheblichen Teil über den Bahnhof ihren Arbeitsplatz 
erreichen!

 Immerhin musste der Senat rausrücken, dass täglicht57./00tFahrgästetdentBusbahnhofstAltona,tdent
größtentintHamburgtnutzen,twobeit31.900tvomtBustauftdietBahntumsteigen.
Die Senatsantwort zeigt, wie diletantsch die Stadt mit den Bedürfnissen der Fahrgäste und HVV- unden 
umgeht: „Die vorliegenden Zahlen lassen sich nicht im Sinne der Fragestellung (gefragt wurde, wie viele der 
Busfahrgäste auf die Regional- und Fernzüge umsteigen) auswerten. Umsteiger und deren Wege sind nicht 
gesondert erfasst. Aufgrund dieser(von der DB AG) von den HVV-Daten abweichenden Systemati iann eine 
Unterteilung nicht vorgenommen werden. Zum Fernveriehr liegen dem HVV ieine eigenen Daten vor!

 Jeder weiß, dass der neuetBahnhoftamtDiebsteichtnurtübertRolltreppentundtFahrstühle,tdiet
erfahrungsgemäßtzutca.t/0%tdertZeittnichttfunktionieren,terschlossen wird. Der Senat antwortet mit der 
üblichen Arroganz auf die berechtgten Einwendungen der mobilitätseingeschränkten Fahrgäste: „Beim 
neuen Bahnhof wurden die rechtlichen Vorgaben zur Barrierefreiheit beachtet. Die Einbindung der 
Senatsioordinatorin für behindert Menschen und der Menschen mit Behinderung wurde frühzeitg 
vorgenommen. … Auch der jetzige Fernbahnhof Altona entspricht den Anforderungen an die 
Barrierefreiheit.“ Zynischertgehttestkaumtnoch. Es werden nicht die realen Bedürfnisse und Fakten 
gewürdigt, sondern nur geprüf, ob die rechtliche Vorgaben eingehalten und die Senatskoordinatorin 
rechtzeitg eingebunden wurden. Auf eine solche Einbindung, die nichts für die `behinderten Menschen´ 
bewirkt, kann man gerne verzichten! Vermutlich hat die Senatskoordinatorin sich niemals mit der Situaton 
vor Ort vertraut gemacht!



 Die BI hate gefragt, auf welcher Basis die geringe Zahl der Nutzer des Bahnhofs Diebsteich, die in 
Bahnhofsnähe wohnen, beruht. Es handelt sich natürlich um keine Erhebung sondern eine „gutachterliche 
Schätzung“ (also ein Ratespiel). Die Antwort des SPD/Grünen Senats kommt einem Ofenbarungseid gleich: 
„Die zuständige Behörde teilt die Aufassung der DB AG (…), dass nur ein relatv geringer Anteil der 
Reisenden das Bahnhofsgebäude verlässt.“ Darauf wurden der Neubau des Bahnhofs Diebsteich ausgelegt, 
aber gleichzeitg ermuntert der Senat stadtbekannte Immobilienspekulanten zwei 20-stöckige 
Hochhaustürme für Hotel und Büronutzung am Diebsteich zu errichten, die natürlich Passagierverkehre 
nach sich ziehen. Gleichzeitg gibt der Senat zu, dass alle Berechnungen der DB AG betrefend des Bahnhofs 
Diebsteich ohne „die Mantelbebauung mit zwei Hochhaustürme erfolgte: „DB Staton & Services hate die 
(keinerlei wissenschaflichen  riterien standhaltende) Personenstromanalyse eingeholt, bevor die 
Planungen für die beiden Hochhäuser aufgenommen wurden“! Vorsatz,tDummheit,todertBürgertäuschung?t
Die Antwort bestätgt nur die Aussage der Bürgerinitatve, dass der Bahnhof Diebsteich von den 
 apazitäten her zu klein ausgelegt wurde (größer geht wegen des beschränkten Platzes nicht), und damit 
das ganz Projekt unsinnig ist!

 Noch abwegiger ist die Antwort des Senats auf die Frage der BI nach der Aktualität der 
Verkehrsuntersuchungen: „für die überwiegenden Zahl der Knotenpunite lagen Ergebnisse von 
Veriehrszählungen mit unterschiedlichen Aitualitäten (zwischen den Jahren 1998 und 2010) vor“! Also mit 
20 Jahre alten Zahlen soll ein Milliardenprojekt gerechtertgt werden, währenddessen, wie weiterhin in der 
Anfrage ausgeführt wird, „zwischen 2010 und Ende 2016 ein Bevölierungswachstum in Beziri Altona von 
18.700 Einwohnern statgefunden hat.“ Hinzu kommen weitere mindesten 15.000 Einwohner der 
Neubaugebiete „Neue Mite Altona“ und Holstengelände“ in den nächsten Jahren. Und allen diesen 
Einwohnern wird der Zugang zu „ihrem“ Fern- und Regionalbahnhof durch den SPD/Grünen-Senat 
weggenommen.

 Zum Thema Gemauschel antwortet der Senat ofenherzig: „Im Übrigen sieht die zuständige Behörde zur 
Wahrung ihrer Verhandlungspositon und der Betriebs- und Geschäfsgeheimnisse ihrer 
Vertragspartnerinnen und Vertragspartner grundsätzlich in ständiger Praxis davon ab, Kaufpreise von 
Grundstücien sowie Einzelheiten von Kaufverträgen zu veröfentlichen.“ WaststehttSPDtundtGrünentnäher,t
dietInteressentdertSteuerzahlertundtBürgertodertdietProftinteressentvontinternationalent
Immobilienspekulanten?

Die seit mehr als 2 Jahren anhaltende Diskussionsverweigerung von SPD/Grünen und Senat zum Thema 
Schließung und Verlagerung des Fern- und Regionalbahnhofs Altona lässt nur einen Schluss zu: EintDealtmitt
GroßspekulantentdertImmobilienwirtschafrtzählttmehrtalstdietInteressentundtBedürfnissetdertBürgert
Altonas.

DietBürgerinitiativetPrellbocktAltonathatthingegent5tganzteinfachetundtleichttumsetzbaretForderungen:

 dentFern-tundtRegionalbahnhoftAltonatamtgegenwärtigentStandorttzutbelassen,t

 NeuordnungtdestGleisfeldes,tModernisierungtvontBahnsteigentundtGebäuden,tAbbautnichttbenötigtert
Altanlagen,

 UmgehendetSanierungtdestLessingtunnelstundtSchafungtneuertBahnsteigzugängetvontdort,

 unverzüglichertBeginntmittdemtWohnungsbautintdert„NeuetMitetAltona,tPhasetII“,t

 umfassendetEinbeziehungtdertBürgertintdentPlanungsprozesstfürtdentBahnhoftAltona.

DahertprotestierentSieterneuttbeimt1.tBürgermeistertDr.tPetertTschentscher,tRathausplatz 1, 20095 Hamburg; 
peter.tschentscher@sk.hamburg.de,t
demtCheftdertDBtAG,tDr.RichardtLutz;tDr. Richard Lutz, DB AG, Potsdamer Platz 2, 10795 Berlin 
richard.Lutz@deutschebahn.com; 
dertChefntdestEinbahnbundesamtestHamburg,tFrautPätzold;  Eisenbahnbundesamt  Außenstelle 
Hamburg/Schwerin, Schanzenstr. 80, 22357 Hamburg; PaetzoldC@eba.bund.de;          

EngagierentSietsichtintdertBürgerinitiative, (Trefpunkt jeden 4. Mitwoch im Monat in der Werkstat 3, 
Seminarraum um 18.30), informieren Sie Ihre Nachbarn, Freunde,  ollegen,  unden, Geschäfspartner.
Web-Seite: www.prellbock-altona.de      Eine Nachricht an uns: info@prellbock.altona.de
                                                                                                                    
V.i.S.d.P.: M. Jung, Grabbestr. 6, 22765 HH
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